
Besprechungen

Konzıils ber das Verhältnis der Kırche ZUrTr Aussagen und Absıichten heran? Se1it alters 1st das
dernen Gesellschaft und über dıe Bedeutung des die Frage der Ausleger.
Dialogs nıcht mehr übereinstimmt. Im Artikel Dıie konventionelle Exegese versucht einen
„Retormation“ tehlt die Geschichte der Retor- sinnerhellenden Zugang mıt Hılte der historisch-
matıon, ın der zweıten Auflage meisterhaft dar- kritischen Methoden allesamt Zugänge, die für
gestellt Vo Joseph Lortz. Die synchronoptische Lentzen-Deis urz greifen, un:! ar aus We1l
Zeıittatel 9—-9 1st kein Ersatz, zumal S1e 1UTr Gründen. Zum einen ßı iıne Exegese, die sıch
Namen enthält. uch bei anderen Stichwörtern auf „Analyse VO Struktur un:! Bedeutung eınes
bringt die zweıte Auflage zusätzliche Inftormatio- Textes und auf die Erhellung des zeıtgeschichtli-
nen oder andere, ach Ww1e beachtenswerte chen Hıntergrunds“ beschränkt, außer Acht, da{fß
Perspektiven (wıe etwa bei „Person“ oder „Prı- den biblischen utoren neben Fakten und
mat”). Zudem enthält sı1e ıne Reihe VO Kenntnissen vorrangıg „dıe Identifikation
Artıkeln ber Personen, die jetzt weggefallen mıiıt den in der Bibel agıerenden Personen, iıhren
sınd Sıe aı Iso weıterhin gute 1enste. Für alle Handlungen und Haltungen“ geht. Lentzen-Deıs
jedoch, diıe den heutigen Problem- und Diskussıi- dies „die Vermittlung VO ‚Handlungsmo-
onsstand kennenlernen wollen, 1St dıe Cu«eC Aut- dellen‘“ Dıiese sınd auch, die die eigentliche
lage unentbehrlich. Man kann der Redaktion tür ‚Wahrheıt“ der bıiblischen Texte beinhalten. Da-
diese grofßartige Leıtung 1U gratulieren. miıt hängt das zweıte Manko der konventionellen

Wolfgang Seibel SJ Exegese ( $ b Ausgehend VO eiıner „ob-
jektiven“ Wahrheit ın den bıiblischen Texten zielt

LENTZEN-DEIS, Fritzleo: Das Markus-Evange- s1e auf deren wiıssenschaftlich exakte Erhebung
lium. Eın Kommentar für dıe Praxıs. Hg ab Und WAar ın der für eıne Wissenschaft gäng1-
Eleonore BECK und Gabriele MILLER. Stuttgart: SCH Form, namlıch der „objektivierenden“ Ana-
Katholisches Bibelwerk 1998 363 art. Iyse, dıe eın objektiveres Ergebnis bringe,
29,80. Je besser dem Wissenschaftler gelinge, sıch Aaus

Eın wen1g tühlt INa  - sıch das Diktum des dem Erkenntnisprozefß herauszuhalten. Sıeht
Jüngst verstorbenen Julien Green erinnert, INa  — demgegenüber die pragmatische Ebene des
ach INa  - die Evangelien nıcht historisch-kritisch „Handlungsimpulses“ als Wort der Wahrheit,
hınterfragen, sondern ıhre Lehren befolgen afßt sıch diese bei aller kritisch-methodischer Fx-
musse. Das Spezitikum namlıch des vorliegenden aktheit NUu ergründen, „ WCINn INa  - sıch die Hal-
„Kommentars tür die Praxıs“ sehen die Heraus- tung, die der Text) tordert, eıgen gemacht
geberinnen Eleonore Beck und Gabriele Miıller hat“
1n einem streng handlungsorientierten Ziel Vorrangıige Aufgabe der Exegese 1St tür ent-
„Über den Abstand VO fast zweıtausend Jahren zen-Deıs VO daher Zzu eınen, die pragmatısche
hınweg wırd der Dıialog zwıschen heutigen hrı- Dımension der bıblıschen Texte erhellen Ge-
sten und der Gemeiuinde des Markus angestoßen. eıgnet hierfür halt dıe „pragma-lınguistische
Das sınd Hılten, die wırksam werden, sobald Methode“, dıe ach den Bedingungen eiıner SC-
[Nan sıch den ext ‚un die Haut gehen läßrt. So lungenen Verständigung fragt Das heißt, s1e
können die Konftlikte der der Geschichte Jesu lenkt das Augenmerk WCBp VO Verständnis eiın-
direkt beteiligten Personen verheutigt werden“ zelner Worte und Begriffe hın auf die Sprache,
(X1) Natürlich 1St sıch der Autor Fritzleo ent- die ıne bestimmte Wırkung erreichen will Zum
zen-Deıs der Problematik bewulßßst, die Greens anderen geht der „pragma-linguistisch“ For-
vereintachender Gegenüberstellung anhattet. schende gleichzeıtig eiınen entscheidenden Schritt
Denn: Was sınd enn dıe „Lehren“ der Evange- ber dıe konventionelle Exegese hınaus: „Er
lıen? Als kritischer Hıstoriker weiiß Lentzen- der sıe bringt sıch selber mıiıt 1Ns Spiel.“
Deıs dıe Kontext-Bedingtheıit dıeser „Leh- Diese Verstehensvoraussetzung pragt das
ren“, diıe ıhrer „eıgenen eıt und iıhren Gepräagt- Kommentarwerk bıs ın dıe ormale Gestaltung
heiten verbunden“ (IX) sınd Wıe kommen WIr hıneın.er Markus-Abschnitt 1st abgedruckt ın

ıhre zeıtgenössısch eingekleideten Inhalte, eıner graphischen Form, dıe Strukturen, inn-
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komplexe und „Schlüsselworte“ regelrecht schaftlich retlektierte Kommentierung erd
genfällig macht. Auf ıne kurze Klärung der Be- 99  u ersten Schritt gelebten Glaubens“ (X) Al-
zogenheit der einzelnen Textglieder und der Stel- lerdings bırgt seın pragmatisch b7zw. „pastoral“
lung des Textabschnitts 1mM ontext tolgt der Orlentiertes Forschungsinteresse das Risıko, sıch
„Hauptteil“: Erklärungen ZuUr iınhaltlıchen Seıte, als Interpreten stark ın den Verstehensprozeiß
insbesondere ın Form VO Sachinftormationen einzubringen, da{fß der ext ın seiner antık-mythıi-
ZU!T Lebenswelt, die die Begrifte, Vorstellungen schen Fremdheiıt verstumm (vgl manche Wun-
und Faktizıtäten konstitutiv bedingt. Als „Spezı1- der-Auslegung). uch ırrıtiert, da{fß manchem
tikum“ schliefßt sıch dıe Darlegung der „Iden- „Handlungsimpuls“ eiıne methodisch klare Ver1-
tiıfikatiıonsangebote“ d} dıe mit der wıederum fizıerung tehlt. Hıngegen kann sıch das häufige

Lavıeren zwischen verschiedenen „Handlungs-graphisch visualısıerten Poilnte der Perikope
det iımpulsen“ durchaus rechtfertigen: Zu eınen als

Ausdruck der „postmodernen“ Einsıicht ın dieLentzen-Deıis vermag mit seinem „interkultu-
H« (VILL) motivıerten, mMI1t den Einsichten der Polyvalenz eınes Textes, ZU anderen als Eın-
Rezeptionsästhetik verwandten Ansatz eiınen C1 - druck der vielfältigen Möglichkeiten des „Cua 1CS

trischend-torschen Zugang ZUuU ext des Mar- agıtur“ (zEs geht Dıich“) der einer vieltälti-
gCHh Leserschaft gewünscht se1! Aloıs Stimpflekus-Evangeliums eröftnen. _Seine wIssen-
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stellt eıne intormative Lebenschronik VO:  yKURZKE, ermann. Thomas Mann. Das Leben
als Kunstwerk. Eıne Biographie. München: Beck da{fß auch der wenıger Thomas-Mann-kundige

Leser ohl Orlentiert 1St. Der Stil 1St sachlich, die1999 672 LwW. 68,-
Thomas Mann 1st der repräsentatıvste deutsche Aussage unumwunden, das Urteil gerecht.

Kurzke verbindet seıne kenntnisreiche Darstel-Schritftsteller der ersten Jahrhunderthälfte. Seine
Romane, Essays, Briete und die nachgelassenen lung mıiıt Zıtaten aus den Werken, Brieten und 6}

gebüchern. Diese sınd nıcht Nur Beleg, sS1e doku-Tagebücher bılden eın außerst umfangreıiches |1-
terarısches (Qeuvre. Weil [Nall uch autobi0gra- mentieren zugleıich dıe Sprache des Autors und
phisch sehr 1e1 VO ıhm weıfß (nur VO dem Iyrı spiegeln atmosphärisch dessen enk- und Le-
ker Rılke und dem Stückeschreiber Brecht weilß bensraum.
[anl ähnlich viel, ber deren Leben WAarlr kürzer), Dıie Lebensgeschichte als Leidensgeschichte,
steht der Bıograph, der Werk un! Leben arstel- als Arbeits- un!| Werkgeschichte, Famiıulıie und
len will, VOT eiıner ımmensen Aufgabe. Nach den Ehe, das Bewufßtsein der Versehrtheıit, Eros als
volumınösen Biographien VO Peter de Mendels- asthetischer Antrıeb, dıe Homophiulie, Schreibar-
sohn und Klaus Harpprecht und der VOT allem eıit als Abtragen VO Schuld, das anders als be1
dıe Famılıe beleuchtenden Biographie VO Ma- ermann Hesse) unklare Zeitbewufßtsein 1m Er-
rianne rull hat ermann Kurzke ıne konzen- sten Weltkrieg, das klare, verantwortungsbe-

wußte 1mM weıten: Das alles kommt austührlichtrıerte, profund ın das Werk un:! dıe Lebens-
geschichte eindringende Thomas-Mann-Darstel- ZUT Sprache. Weniger ausdrücklich 1n diesem

„Leben als Kunstwerk“ kommt die strukturellelung geschrıieben. Der ın Maınz lehrende
Protessor tür Neuere deutsche Lıiteratur hat sıch Ironıe als die dem Aufgeklärten eINZ1g möglıche
ber Wwe1l Jahrzehnte 1ın Autsätzen un! Büchern Reaktion auf dıe mühsamen Erfahrungen des Le-
als Kenner des umfangreichen Werks ausgewl1e- bens, des Todes, der Zeıt 1Ns Spiel. Nach 1945 CI

S$CIL. Kurzke schreibt weder als unkritischer Ver- schien dem US-Emigranten Europa un beson-
ehrer och als professoraler Besserwiısser der ers Deutschland als „nightmare“, als Alptraum.
Sarl Iustvoller Entlarver. In ZWanzıg chronolo- ber ach drei Europareısen und amerıkanı-
gisch aufgebauten Kapiteln stellt Leben un!| schen Verdächtigungen, sympathıiısıere mıiıt
Werk dar. Den zeıtlich tortschreitenden Kapıteln dem Kommuniıismus, kehrte der ın den USA
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